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Von dem Standpunkte ausgehend, dássdie Regelung von An- 
gelegenheiten, die nach den Bestimmungen des Gesetzes \om 21. 
Dezember 1867, R.G.Bl.Nr.146, und des ungarischen Gesetzarii- 
kels XII. vöm Jahre 1867 zu den Agenden des gemeinsamen Minis-

»
terinms gehören und g le icb zeitig  dia Korapetenz dér beiden Regi9- 
rungeii betreffen, das vorherige Einvernehmen a ller  kompétenten 
Faktorén voraussetzt, sind dér Minister des Aussern und die bei­
den Regierungen, um beim Abschlusse von Vertragén mit íremben 
Staaten nicbt mehr wie in den letzten Jahren durch formelle 
Schwierigkeiten behindert zu sein, unter Wahrung ihrer Rechts- 
standpunkte übereigekommen, hinsichtlich des beim Abschlusse 
dieser Vertragé einzuhallenden Vorgenges die angesoíuossene pro-
tokollarische Vereinbarung zu treffen.

«
Dér Minister des Ausern und die beiden Regierungen werden 

diese Vereinbarung m ittels tex llieh  identischer all^runtertánig - 
ster Vortrage Seiner Majestat zűr Allerhöchsten Kenntnis bringen,,

VEEEINBARTE GRUNDSÍTZK ÜBER DIE STAATSRECHTLICHEN FRAGEN 
BEIM" ABSCHLUSSE INTERNATIONALER VERTRAGÉ** *

A.
Bei Vertragén, welche im Sinne des österr. G. V. 21. Dez.1867. 
R.G. Bl. N. 146. und des ungarischen Gesetzartikels XII. v .J . 
1867 gemeinsame Angelegenheiten betreffen.

I. Vertragsschliessende T eile.

1 .) Möglichst a llé  internationalen Abmachungen über diese 
Angelegenheiten sollen durch förmliche Staatsvertrage abgeschlos- 
sen werden, in denen Se. Majestat die folgende durch Allerhöchs- 
tes Handschreiben vöm 14. November 1868 festgesotzte Titulatur 
fiihrt: "Kaiser v. Österr., König v. Bbhmen u.s.w . und apóst. Kö- 
nig von Ungarn.*
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2a) Sollte es nicht zu vermeiden sein, dass bei solchan 
Vertragén nicht Seine k.u.k. Apostolische Majestát als vertrags 
schliessender Teil genaimt wird, so s o ll  in dér bisherigen Be- 
zeichnung dér partié contractente keine Ánderung eintreten. Fér 
ner körmén verwendet werden die folgenden Bezeichnungen: die 
gemeinsame Reg. Österr.- Ungarns, oder: die gém. Reg. d. Österr 
ung. Monarchie, oder: k.u.k. gém. Regierung.

Dera Gebrauche von Bezeichnungen wie Österreichisch-unga- 
riscbe Monarchie oder Österreich-Ungarn im Kontexte dér Ver­
tragé Uber gém. Angelegenheiten wird nicht entgegengetreten.

II. Vollmachten.

3 .  ) Die Vollmachten e r te i l lt :
a) Seine Majestát bei jenen internationalen Vereinbarungen 

welche in Form feierlicher Staetsvertr'áge von den Staatsober- 
háuptern volzogen werden.

b) Insofern die Bevollmáchtigung nicht von Ah. S telle er- 
fo lg t ,-  so bei minder solennen, nicht in die Form feierlicher  
Staatsvertráge gekleideten Vereinbarungen geschieht die Bevoll­
máchtigung durch den gém. Minister des Aussern.

4 .  ) Dér T ite l Seiner Majestát in den Allerhöchsten Voll­
machten is t  dér durch das Allerhöchste Handschreiben vöm 14. 
November 1868 festgesetzte T ite l, namlich: *Kaiser von Öster-
reich, König von Böhmen u.s.w. und Apostolischer König von Un- 

g a m .'
5 .  ) Die Form dér Allerhöchsten Vollmachten i s t ,  insofern 

zum Vertragsabschlusse mehrere Vertreter bevollmáchtigt werden, 
die dér Simultanvollmacht.

6 .  ) Die Allerhöchste Vollmacht wird in lateinischer Spra- 
che abgefasst.

7 .  ) Die m inisteriellen Vollmachten werden ohne Ausferti- 
gung eines besonderen Vollmachts-Instruments im einfachen Kor-

respondenzwege e r t e i l l t .
8 .  ) Zum Abschiusse von solchen Vereinbarungen sind nur ge-
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meinsane Vertreter (einer odor mehrere) zu bevollmáchtigen.

III. Unterfertigung.

9 .  ) Dia Untarzeichnung dér Vereinbarnngen hat in einer 
dér folgei^den Formán zu geschehen.

*N. N. * (blosser Name des gemeinsamen Vertreters)
odor

N. N., österreichisch-ungarischer BoUchaftar"
(Name dós gemeinsamen Vertreters mit Angabe seinas gemeinsamen 
Amtscharakters)

In Faliam de* Funktes I, so ll  in dér bisherigen Form dér ünteer
»«

fertigung keine Anderung eintreten.

IV. Ratifikationén.

1 0 . ) Was im tunkte A. II. oben bezüglich dér Vollmachten 
festgesetxt i s t ,  hat auch auf die Ratifikationan, und zwar 
sowohl in Be treff des dabei zu gebrauchenden Ti te Is Seiner Ha­
jas tat als auch hinsichtlich dér Sprache dér Ratifikations- 
Instrumente sowie bezüglich dér Form u. des Inhaltas ihrer Ans 
fertigung,analógé Anwendung zu finden.

V. Sprache dér Ausfertigung.

1 1 . ) Jeder Vertrag und jede andere Vereinbarung sind,wenn 
nicht die franzözische Sprache als a lle in ige Sprache des Tex- 
tes gewáhlt wird, kolumnenweise auch in deutscher und ungari- 
scher Sprache auszufertigen und einmal in dér Mit te zu unter- 
zeichnen.

Von jedem Vertragé u. von jeder Vereinbarung über a llé  
gém. Angelegenheiten is t  sowohl dér k.k. als auch dér kgl.ung. 
Regierung je eine vöm Ministerium des Aeussern lega lis ier te  
Ausfertigung zu übermitteln.
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Bei Vertragén Uber im gemeinsamen Einverstándaiase zu behan- 
delnde Angelegenhe;L ten.

1. Vertrag-schliessende T eile.

cd. T( /.

J - f . i

1 .  ) Mögüchst a llé  internationalen Abmachuhgen Uber diese 
Angelegenhei ten sollen durch förmliche Staatsvertráge abgeBchlos 
sen werden, in denen Se. tstá t die folgende durch Allerhöchs- 
tes Handsehreiben voa 14. November 1868 festgesetzte Titulatur 
ftihrt: Kaiser v. österr ., König v. Bőhmen u.s.w . und apóst. 
König von Ungarn."

2 .  ) Sollte es nicht zu vermeiden sein, dasa bei solchen Ver 
tragen nicht seine k.u,k, Apostolische Majestát a ls vertrags- 
schliesaender Teil genannt wird, so s o ll  in dér bisherigen Be- 
zeichnung dér partié contractante keine Anderung eintreten.

Ferner können verwendet werden die folgenden Bezeichnun- 
gen: die gemeinsame Regierung österr. Ungarns, oder: die gém. 
Reg. d. ősterr.ung.Monarchie, oder: k.u.k. gém. Regierung.

lm Kontexte sollen abwechselnd folgende Bezeichnungen ge~ 
frraucht werden: Österr. -Ungarn, Österr-ungar. Monarchie, die 
beiden Staaten dér österr. ung. Monarchie, dia Gebiete dér Ö- 

sterr. ungar. Monarchie; in allén Fallen aber, wo es sich um 
Bezeichnungen territorialer Natúr handelt, hat es zu heissen: 
Österr. und Ungarn.

11. Vollmachten.
3 .) die Vollmachten e r te ilt:
a) Seine Majestát bei jenen internationalen Vereinbarun-u

u d  JL i
gén, welche in Form feierlicher Staatsvertráge von den Staats- 
oberháuptern vollzogen werden.

b) Insofern die Bevollmáchtigung nicht von Ah. S te lle  er-
fo lg t ,-  so bei minder solennen, nicht in die Form feierlicher
Staatsvertrage gekleideten Vereinbarungen gaachieht die Bevoll

¥
^Muohtigung durch den gém. Minister dee Aussern.

c d - B -

A
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4 .  ) Dér T itel Seiner Majestat in den Allerhöchsten V oll-  
machten is t  dér dureh das Allerhöchste Handschreiben vöm 14. 
November 1868 festgesetzte T ite l, námlich: Kaiser von Cster- 
reich, König von Bőhmen u.s.w . und Apostoliscber König von ün- 

garn.*
5 .  ) Die Form dér allerh. Vollmachten is t  die dér Simul- 

tanvollmacht.
6 .  ) Die Allerhöchste Vollmacht wird in lateinischer Spra- 

che abgefasst.
7 .  ) Zum Abschlusse von dériéi Vereinbarungcn sind in allén  

Fallen dér gemeins. Minis tér des Aeussern oder ein gemeinsamer 
Vertreter und je ein Vertreter dér österreichischen und dér 
ungarischen Regierung zu bevollmachtigen.

Die Zahl dér Österreichischen und dér ungarischen Regierungs 
vertreter muss gleich sein.

8 .  ) In dér Allerh. Vollmacht werden dér gemeinsame/ der 
österr. und dér ungar. Vertreter nacheinander mit dér Anführung 
ihres Amtscharakters oder dér gemeinsame Vertreter mit Anführung 
seines Amtscharakters, dér österr. und dér ungarische Vertreter 
mit Anführung ihrer Delegierteneigenschaft gennant werden.

9 .  ) Die m inisteriellen Vollmachten werden ohne Ausferti- 
gung eines besonderen Vollmachtsinstruments im einfachen Corres 

pondenzweg e r te ilt .
Auch bezüglich dér m inisteriellen Vollmachten g ilt  das 

unter lóink 8 Gesagte.

III. Unterfertigung dér Vereinbarungen,

10.) Die Unterzeichnung hat in einer dér folgenden Formen 
zu geschehen:

N. N. (bloss er Name des gemeins. Vertreters)
N. N. (blosser Name des österr. Delegierten)
N. N. (blosser Name des ungar. Delegierten)



-  6 -

oder:
für den Fali dass in Ko 11 ektiv-> Vertragén die Bevollmáchtigten 
dér anderen vertragsschliessenden Teile ihrerseits mit Anfüh- 
rung ihres amtlichenCbarakters oder ihrer Delegierteneigen- 
schaft unterfertigen:

N. N. Ambassadeur d'Autriche Hongrie
N. N. Conseiller m inisteriel au Min. Imp. Royal autrichien 

du Commerce.
N. N. Conseiller minist, au Min. Roy. Hong, du Commerce.

oder:
N. N. Ambassadeur d'áutriche-Hongrie 
N. N. Délégué du Gouvernement dAutriche 
N. N. Délégué du Gouvernement de Hongrie

IV. Ratifikationén.

11.) fifas im Punkt V. II. bezüglich dér Vollmachten fe s t-  
gesetzt i s t ,  hat auch auf die Ratifikationen, und zwar sowohl 
in Betreff des dabei zu gebrauchenden T ite ls  Sr. Majestat als 
auch hinsichtlich dér Sprache dér Ratifikationsinstrumente, so- 
wie bezüglich dér Form und des Inhaltes ihrer Ausfertigung ana­
lógé Anwendung zu finden.

V. Sprache dér Ausfertigung.

12.) Jeder Vertrag und jede apdere Vereinbarung sind,wenn 
nicht die franzézische Sprache als a llein ige Spraohe des Tex- 
tes gewáhlt wird, kolumnenweise auch in deutscher und ungari- 
scher Sprache auszufertigen und einmal in dér Mit te zu unter- 
schreiben.

Von jedem Vert. und jeder Vereinbarung is t  sowol dér k. 
j 4 . F . / ; k. a ls auch dér königl. ungar. Regierung je eine vöm gemeinsa- 

men Ministerium des Aeussern lega lisierte  Ausfertigung zu über- 
mitteln.
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Bei Vertragén über Angelegenheiten, über welche die bei­
den Staaten selbstándig verfügen.

X. Vertragschliessende Teile.

1. Möglichst a llé  internationalen Abmachungen über diese 
Angelegenheiten sollen durch förmliche Staatsvertrage abge- 
schlosp-en werden, in denen Seine Majesta,t die folgende, durch 
Allerhöchstes Handschreiben vöm 14. November 1868 festgesetzte  
Titulatur fUhrt: "Kaiser von Csterreich, König von Böhmen u .s . 
w. und Apostolischer König von Ungarn.*

Es is t  in dér Einleitung (Entéte) des Staatsvertrages zum 
Ausdrucke zu bringen, ob Seine Májestat den Staatsvertrag für 
beide Staaten oder bloss für den einen und im letztérén Fal­
le für welcben abschliest.

2. Werden derartige Vereinbarungen nicht von Seiner Ma- 
jestat abgeschlossen, so sollen  sie  wenn möglich im diploma- 
tischen Körrespondenzwege zum Abschlusse gebracht werden, wo- 
bei die folgenden Bezeichnungen verwendet werden sollen:

Österreichj  Ungarn } die k.k. österreichische R egiem ig  
die königlich ungarische Regierung * die Regierung Österreichs/ 
die Regierung Ungarns respektive, wenn nur einer dér beiden 
Staaten in Betracht kommt, Csterreich oder Ungarn a llé in  (ana­
lóg bei den anderen Bezeichnungen.)

3. Die unter Punkt 2 erwáhnten Bezeichnungen sind auch 
in den sonstigen, nicht unter die Punkte 1 und 2 zu subsumieren 
den Falién des Vertragsabschlusses anzuwenden.

4. Die beiden Regierungen behalten sieh das Recht vor, 
Vereinbarungen über selbstándig zu behandelnde Angelegenheiten, 
auch wenn sie  von beiden Staaten g le ich zeitig  abgeschlossen 
werden, dennoch formell gesondert abzuschliessen.
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I i ,  Yollmachten.

/

c/l/ÍM

J . f X  *>

5, Insoweit bisher in selbs taxidig zu bebandelnden Ange- 
logenbeiten interaationale Ver8inbarungen mit fremden Staaten 
unmittelbar durch die Ressortvérwaltungen getroffen wurden, 
so ll dies auch in Zukunft statthaft sein. In einem solchen Fal-

. , ’ ü K ' -J
le e r te ilt  die Vollipacht die Regierung des betreffenden Sta-

5 ' ■*
tes, Docb sind solche Vereinbarungen vor dem Abscblusse dem

ii
gemeinsamen Minister des Ausern mitzuteilen.

Wenn die Vereinbarung durch die Ressortverwaltungen getrof- 
fen wird, werden blos Delegierte dér betreffenden Regierung oh- 
ne einen gemeinsamen Vertre tér bevollmáchtigt.

6. Liegt dér Fali des vorhergehenden Punktes (5) nicht 
vor, so gelten die folgenden vier Punkte (7-1C.)

7. Die Vollmachten e r te ilt :
a) Seine Majestát bei jenen internatio- 

nalen Vereinbarungen, welche in Form feier- 
licher Staatsvertrage von den Staatsoberháup- 
tern vollzogen werden.

b) Insoferne die Bevollmachtigung nicht 
von Allerlöchster Stelle  erfolgt, so bei min- 
der solennen, nicht in die Form fei8rlicher  
Staatsvertrage gekleideten Vereinbarungen, 
geschieht die Bevollmachtigung duich den

n
gemeinsamen Minister des Ausern.

8. Dér T ite l Seiner Majestát in den Allerhöchsten Voll­
machten is t  dér durch das Allerhöchste Handschreiben vöm 14. 
November 1868 festgesetzte T ite l, námlich: Kaiser von Öster- 
reich, König von Böhmen u.s.w. und Após tolischer König von Un- 
garn.*

9. Die Form dér Allerhöchsten Vollmachten is t  die dér Si 
multanvollmacht.

10. Die Allerhöchste Vollmacht wird in lateinischer Sprache 
abgefast.

£A -ÍT.XÁ.



-  9 -
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11. Zum Abschlusse von dériéi unter C gehörigen Verein­
barungen, mit Ausnahme dér im Punkte 5 erwáhnten, müssen ne-

n
ben dem gemeinsamen Minis tér des Ausern oder dem gemeinsamen 
Vertreter auch österreichische und ungarische Vertreter, even-

H
tuell neben dem gemeinsamen Minister des Ausern oder dem ge­
meinsamen Vertreter nur österreichische oder nur ungarische 
Vertreter bevollmáchtigt werden, je nach dér Vertragsgültig- 
keit für Österreich und für üngarn, respektive für österreich 

a llé in  oder für üngarn a llé in .
In Pálién, wo die Vereinbarungen für beide Staaten gel- 

ten sollen , muss die Zabl dér Vertreter gleich sein.
12. In dér Allerhöchsten Vollmacht is t  zum Ausdrucke zu 

bringen, ob die Vertreter den Staatsvertrag im Allerhöchsten 
Namen Seiner Majestát für beide Staaten oder blos für den e i-  
nen und im letzeren Falle für welehen abzuschliessen bevoll- 

machtigt werden.
IS. Die m inisteriellen Vollmachten werden ohne Ausferti- 

gung eines besonderen Vollmachtsinstruments im einfachen Kor- 
respondenzewege e r te ilt .

Auch bezüglich dér m inisteriellen Vollmachten g ilt  das 
unter Punkt 12 Gesagte.

III. Unterfertigung.

14. Die Unterzeichnung dér Vereinbarungen über selbstán- 
dig zu behandelnde Angelegenhejten hat in einer dér folgenden 
Formen zu geschehen:

a) Wenn die Vereinbarung für beide Staaten Gültigkeit 
habén so ll:

tf m
N. N. (bloser Name des gemeinsamen Vertreters),

ff m

N. N. (bloser Name des österreichischen Delegierten),
ff t*

N. N. (bloser Name des ungarischen Delegierten),
oder
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*N.N. Ambassadeur d 'Autriche-Hongrie;
N.N.(Conseiller e tc .)  Délégué du Gouvernement d'Autri-

che;
N.N.(Conseiller e tc .)  Délégué du Gouvernement de Hongrie.

oder
wenn bei den Unterschriften die Staaten gennant werden: 
"Pour l'Antriche et pour la Hongrie.
N. N. Ambassadeur d'Autriche-Hongrie.
Pour l'Autriche.
N.N. (Conseiller e tc .)  Délégué du Gouvernement d'Autriche.. 

Pour la Hongrie;
N.N. (Conseiller e tc .)  Délégué du Gouvernement de Hong-

n e .
b .) Wenn die Vereinbarung blos fUr Österreich oderbles 

für Ungarn gü ltig  is t :
*N.N."(bloser Name des gemeinsamen Vertreters);
"N.N. "(bloser Name des österreichischen oder des ungari- 

scben Delegierten);
oder

"N.N. Ambassadeur d'Autriche-Hongrie;
N.N. (Conseiller e tc .)  Délégué du Gouvernement d Autriche .̂

oder
"N.N. Ambassadeur d 'Autriche-Hongrie;
N.N. (Conseiller e tc .)  Délégué du Gouvernement de Hong-

m
r ie ;

oder
wenn bei den Unterschriften die Staaten gennant werden:

"Pour l^Autriche:
N.N. Ambassadeur d"Autriche-Hongrie;
N.N. (Conseiller e tc .)  Délégué du Gouvernement d^Aulri- 

che
oder

"pour la Hongrie:
N.N. Ambassadeur d"Autriche-Hongrie;

. /
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N.N. (Conseiller e tc .)  Délégué du Gouvernement de Hong-
r ie . *

c) Bei Vereinbarungen zwischen Ressortverwaltungen:
"N.N. "(blosser Name des Vertreters dér österreichischen 

oder dér uagarischen Regierung oder mit Angabe des Amtscharak- 
ters oder dér Delegia'teneigenschaft)

oder .
"pour le Gouvernement d^Autriche." 

aN.N."(blosfcer Name oder mit Angabe des Amtscharakters o- 
der dér Delegierteneigenschaft.)

oder
"Pour le Gouvernement de Hongr,ie;
N.N. (blosser Name oder mit Angabe des Amtscharakters 

oder dér Delegierteneigenschaft.)

IV. Ratifikationen.

t J b j

15. Was im Punkte C. II. bezüglich dér Vollmachten fe s t -  
gesetzt i s t ,  hat auch auf die Ratifikationen, und zwar sowohl 
in Be treff des dabei zu gebrauchenden T itels Seiner Majestát 
sowie hinsichtlich dér Sprache dér Ratifikations^insxtrumente 
als auch bezüglich dér Form und des Inháltes ihrer Ausferti- 
gung analógé Anwendung zu finden.

V.Sprache dér Ausfertigung.

16. Jeder Vertrag undjede Vereinbarung sind, wenn sie  
für beide Staaten Geltung habén so llen , und wenn nicht die 
franzősische Sprache als a llein ige Sprache des Textes gewáhlt 
wird, kolumnenweise auch in deutscher und ungarischer Sprache 
auszufer ti,gen und einmal in dér Mit te zu unterschreiben.

Gilt ein Vertrag oder eine Vereinbarung a llé in  für Öster 
reich oder a llé in  für Ungarn, so hat die Originalausfértigung 
ebenfalls kolumnenweise in dér Sprache des Mitkontrahenten und 
in deutscher, beziehungsweise in ungarischer Sprache a llé in
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zu erfolgen. Auch hier hat die Signierung einmal in dér Mit te 
stattzufinden. Von jedem Vertragé und von jeder Vereinbarung 
is t  sowohl dér k.k. als auch dér königl. ungar. Regierung je 
eine vöm gemeinsamen Ministerium des Ausern leg a lis ier te  Aus - 
fertigung zu übermitteln.

In allén Falién des Abschlusses internationaler Vertragé 
-alsó bei den Gruppén A, B un C -  kann sta tt dér Bezeichnung: 
*N. N. Ambassadeur d^Autriche-Hongrie alternativ die Formel: 
*N. N. Ambassadeur de Sa Majesté Impériale et Royale Aposto- 
lique gebraucht werden.

D.
Internatiouale Konferenzen.

1, V o r b e r e i  t e n d e  Konferenzen, das heist so l-  
che, auf welchen es noch zu keinén bindenden Abmachungen kommt

a) über gemeinsame Angelegenheiten:
Zu solcben Konferenezen werden nur diploma tische oder són 

stige gemeinsame Vertreter entsendet.
Entéte: ) wird keine Anderung dér bisherigen
P rásentliste: V Form angestrebt:
ü n ter fertig u n g : J

b) über im gemeinsamen Einverstándnisse zu behandelnde 
Angelegenheiten:

Zu solchen Konferenzen sind Vertreter dér beiden Regi- 
rungen in gleicher Anzahl entweder a llé in  oder neben gemein­
samen Vertretern zu entsenden.

Entéte:
Les soussignés Délégués des Gouvernements d^Allemagne, 

d Autriche-Hongrie, d'Autriche, de Hongrie e tc ., wenn ein ge - 
meinsamer Vertreter teilnimmt;

oder
Les soussignés délégués des Gouvernements d'Allemagne, 

d Autriche et de Hongrie e tc ., wenn kein gemeinsamer Vertreter
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teilnimmt.
Prásenzliste:

Etaient présents:
Pour 1 Allemagne:................
Pour 1 'Autriche-Hongrie: N.N.

(gemeinsamer D elegierter.)
Pour l^Autriché: N.N. (österreichischer Delegierter.)
Pour la Hongrie: N.N. (ungarischer Delegierter); 

oder
Etaient présents: Pour 1 "Allamagne: . . . .

Pour l^Aütriche: N.N.
Pour la Hongrie: N.N.

wenn kein gemeinsamer Vertreter teilnimmt.
Unterschrift:

Pour l^Allemagne: N.N.
Pour l'Autriche-Hongrie: N.N.(gemeinsamer Delegierter). 
Pour l'Autriche; N.N. (österreichischer Delegierter).
Pour la Hongrie: N.N. (ungarischer Delegierter). 

oder
Pour l^Allemagne: N.N.
Pour 1 Autriche: N.N.
Pour la Hongrie: N.N., wenn kein gemeinsamer Vertreter 

teilnimmt.
Bei Konferenezen, an denen ein gemeinsamer Vertreter t e i l ­

nimmt und die Staaten gennant werden - was, wenn möglich, zu 
vermeiden is t  - hat es zu lauten: Autriche-Rongrie, Autriche, 
Hongrie.

c) über a u t o n ó m é  Angelegenheiteú.
Entéte:

Les soussignés Délégués du Gouvernement d Allemagne, du 
Gouvernement Impérial et Royal commun d^Autriche-Hongrie, des 
Gouvernements d^Autriche, de Hongrie e tc ., wenn auch ein ge- 
meinsamer Vertreter teilnimmt;

-  13 -
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oder
Les soussignés Délégués des Gouvernements d'Allemagne, 

d'Autriche, de Hongrie, wenn beide Regierungen vertreten sind, 
aber kein gemeinsamer Vertreter teilnimmt, oder aber d^Autricbe 
a llé in  oder de Hongrie a llé in .

Prasenzliste:
Ktaient présents:

Pour le Gouvernement d'Allemagne:
Pour le Gouvernement Impéral e l  P.oyal cominun d^Autriche 

Hongrie: N.N.(géméinsamer Delegierter).
Pour le Gouvernement d^Autriche: N.N. (österreichischer 

De lég iertér.)
Pour le Gouvernement de Hongrie: N.N. (ungarischer De­

legierter );
oder

Etáiént présents: 
Pour l^Allemagne: . . . .  
Pour l'Autriche: N.N.
Pour la Hongrie: N.N.

oder

(wenn beide vertreten);
y

Pour l^Autricbe: N.N.(wenn a llé in  vertreten);
oder

Pour la Hongrie: N.N. (wenn a llé in  vertreten.)

IJnterschrif t :
Wie oben bei dér Prasenzliste.

Sollte bei solchen Konferenzen.bei denen nur ein Staat 
vertreten i s t ,  auch ein gemeinsamer Vertreter zugegen sein:
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Prasenzlisie:
Etaient présents:

pour 1 ^Allemagne:. . . . . «
Pour l'Autriche: N.N. (gemeinsamer Delegierter mit An- 

führung seines Amtscharakters.)
N.N.(österreichischer D elegierter);

oder

Pour la Hongrie: N.N. (gemeinsamer Delegierter mit An- 
íührung seines Amtscharakters),

N.N,(uagarischer Delegierter).

Unterschrift:
Wie oben bei dér Praseaaiiste.

II. Konferenzen, auf denea es eventuell zu bindenden 

Abmachuagea kommt.
Iasolaage auf solchen Konferenzen biadende Abmachuagen 

aicht abgeschlossea werden, is t  in Ansehung des zu beobtíchten- 
den Vorganges ebenso vorzugehen wie bei vorbereitenden Konfe- 
reazea.

Wird aber auf dér Konferenz tatsáchlich eino Vereinbarung 
getroffea, so habén für den betreffenden internationalen Akt 
durchwegs die in Ansehung dér internationalen Vereinbarungen 

aufgestellten Normen zu gelten.
III. Konferenzen Uber Angelegenheiten, in denen Verein­

barungen durch Ressortverwaltungen getroffen werden können:
Entéte: Les soussignés Délégués des Gouvernements d A llé-

magne, d^Autriche, de Belgique....................
oder

Les soussignés Délégués des Gouvernements d^Allemagne,
de Belgique....................
de Hongrie....................................

oder
Les soussignés Délégués des Gouvernements d^Allemagne,
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d'Autriche, de Hongrie, de Belgique. . . . . .
Prásen^liste:

Etaient présents;
Les Délégués du Gouvernement d 'Allemagne:

N.N.
N.N.

Les Délégués du Gouvernement d'Autriche
N.N.
N.N

Les Délégués du Gouvernement de Hongrie:
N.N.
N.N.

Unterschriftén: Pour 1 "Allemagne: N.N.
Pour l'Autriche: N.N.
Pour la Hongrie: N.N.

Sollten an einer solchen Konferenz Delegierte beider Re- 
gierungen teilnehmen, so sind sie  in dér Prasenzliste unmit- 
telbar nacheinander anzuführen. Dasselbe g i l t  fúr die Unter- 
fertigung.

Wien, 31. Január 1908.
Aehrentbal s.k .
Wekerle s.k .
Beck s.k .

<5 Felsége 1908. február 14-én 
kelt legfelsőbb elhatározásával 
tudomásul vette.


